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Wliburger Uachrichtr» .

Anzeigeblatt für Offenburg und Umgebung .
Di- . Offenburger Nachrichten" erscheinen täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage. Abonnementspreis 50 Pf .

monatlich . Inserate pro Zeile 10 Pf . , bei größeren Aufträgen entsprechender Rabatt .

srr. 15. Offenburg , Freitag ben 1 . April 1887.

MdlhenlUllksslhulk Wnburg .
Die öffentlichen Prüfungen finden in foldender Weise statt

Montag de« 4 . April 6— 9 I . erste Hälftei »
« » „ „ 9 - 10 I . zweite „

* „ „ „ „ 10 - 11 IV . Klaffe,
„ „ „ „ 11 - 12 V. Klaffe ,
„ » „ „ „ 2 — 3 Fortbildung «- i

schule II . Hälfte, ! Im Andreas-
„ „ „ 3—4 Fortbildung « - Hospital

schule I . Hälfte,
'

Kienstag de« 5 . April von 10 Uhr an VII . Klaffe.
Eitern und Schulfreunde find zur Anwohnung höstichst ein¬

geladen.
Offenburg, den 30 . März 1887 .

Kie Hrtsfchulkommiffisu :
F . Volk .

Derffeigerung .
Am Samstag de« 2 . April d . A . , Wormittags um 8 Ahr

anfangend kommen im Aurgerhof folgende Gegenstände zur Ver¬
steigerung : 1 ausgerüstetes Belt , 1 neues Bett, 1 zweithüriger
Kasten, 1 einthüriger Kasten, 1 Waschtisch, 1 Nachttischle, 8 Sessel,
1 Haarmatratze, i Ovaltisch , 2 Taschenuhren, 1 Kinderwägele ,
2 Kaufend 5er Kigarre« , eine Aarthie Kamenstrohhnte, 50
Kilo Elsäffer Baumwolle, eine Parthie sehr gute Unterhosen , alte
Kleider und noch Verschiedene« .

Schikd -Stehke, Auktionator.

Strohhüte
für Kamen, Mädchen und Kinder , garnirt und ungarnirt, auch
Kerren - und Knaöenhüte , in reichster Auswahl und zu
den billigsten Preisen empfiehlt 3 -1

Joseph Lerch, Gerberstraße 385.
Da wir selbst Modistin im Hause haben , werden alle in 'S

Antzfach einschlagenden Arbeiten schnell und pünktlich besorgt.

Die bekannten vorzüglichen

Rohr -, Stroh- und Holz-Stühle
für Wirthschaften und Private empfiehlt für bevorstehende Saison
zn billigen Preisen

August Klar in Achern,
12 . 7 Stnhlfavrik .

j Mädchen -
) Schulhau « .

Feuerwehr Wntmrg.
Kienstag , 5 . April ,

Abends 8 Ahr , findet
im Saale des Gasthauses
zu den 3 Könige » die
statutengemäße

General -
Versammlung

statt.
Tagesordnung :

1 . Abhör der Rechnung der Unter¬
stützungskaffe pro 1886/87.

2 . Abhör der Rechnung der Corp»-
kaffe für die gleiche Zeitdauer.

3 . Neuwahl der Rechnungsprüf-
ungskommisfton pro 1887 .

4 . Allgemeine Wünsche und An¬
träge .
Hiezu werden die Corpsmit¬

glieder unter Hinweis auf 8 14
Abs. 6 der Corpsstatuten einge¬
laden. Erscheinen in kleiner Uni¬
form.

Offenburg, 26 . März 1887 .
Da « Kommando .

Mich . Acmbruster.
E . Bollschweiler .

Eine noch sehr gut erhaltene

Nähmaschine
Grover -Backer , für S chneider und
Tapezier geeignet , hat Unterzeich¬
neter im Auftrag zu verkaufen .
Preis 30 Mark . Zweijährige
Garantie wird von mir für die¬
selbe übernommen.

E. Zimmermann,
Mechaniker .

Ein Karten
auf die städtischen Anlagen stoßend ,
ist zu verpachten - Näheres bei

Math . Afrommer ,
3 . 1 Photograph .



Noch nie dagewesen !

Huk der Kroueumese.
Heute Freitag bei eintretender Dunkelheit Eröffnung des neuen

amerikanischen Karussels
welches von 4 dressirten Delphinen in dem eigens dazu erstellten
elektrisch beleuchteten Basstn in Bewegung gesetzt wird.

Jedem schaulustigen Besucher wird eine einmalige freie Fahrt
zugesichert.

Um das Scheuwerden der Thiere zu verhüten, wird freund-
lichst gebeten , keine Hunde mitzubringen. .

Alois Denkan , Besitzer.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Charwoche ersuche die verehr ! . Einwohner¬

schaft von hier und Umgegend , ihren Bedarf in

»^ frischen Fluß- & Seefischen
z . B . Lachs, Kecht, Seezunge «, Aarsche, Zauber, Schellfische ,
Karpfen , lebende Schleie«, gewässerte Stockfische und noch
verschiedene andere Sorten, umgehend aufgeben zu wollen, damit
ich mich mit den Einkäufen darnach einrichteu kann .

Indem ich recht zahlreichen Bestellungen entgegen sehe , zeichne
Hochachtungsvoll

2 . 2 I . Jäckin, zum Bären.
Zur Frühjahrssaison empfehle mein wohlassortirtes

Lager von

Herren-
, Knaben- n . Mer-Hüten

Ludwig Dotter.
Fauler 's pat.

Imche-Um>ik
sowie

Imchrmtheilw
verschiedener Construk -
tionen empfehlen zu
billigsten Preisen
J . Jenewein & Cie.

Offenburg.

zu den billigsten Preisen
3 .3)

Offenburg.
Zwei kräftige, fleißige,

junge Burschen findenh
bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

S . Schwarz,
2 . 2 Cementwaarenfabrikant .

Stockfische
schöne , weiße, reingewäfferte;

Tittlinge-Fische
ohne Haut und Kräten per Pfund
30 Pfg . mit Haut 20 Pfg . , sind
jeden Tag während der Fastenzeit
im Haus , sowie auf dem Wochen¬
markt zu haben bei 2 .9

Anton Burg , Fischer.

Gebetbücher
in allen smöglichen Einbänden in
großer Auswahl zu den billigsten
Preisen empfiehlt

C. Aug . Stoehr,
Auchviuderei , Papier- und
Schreibmaterialien -Kandlung

Offenburg, Gerberstraße. 3.3
Offenburg. 12 . 3

Einen gut erhaltenen

KrcrHnen
>at zu verkaufen 2 . 1

C. Wagner , Bierbrauer.

Waschklammern
bei 3 . 1 Josef Aritz .

Portland-
nnii Komnii-Crmcttt
Ia . Qualität, stets in frischer Waare
auf Lager, empfiehlt

G . Steinwarz .
Suvmisstoue«.

Die Fürst ! . Fürstenb. Forstei
Wolfach vergibt die Arbeiten zur
Herstellung einer Straße durch
das Heubachthal — Gemarkung
Bergzell und Kinzigthal, Bezirks¬
amt Wolfach — im Anschlag von
zusammen 33,713 Mk . 93 Pfg.
Angebote sind bis 16 . April, 510
Uhr, an die f . f. Forstei Wolfach
einzureichen .

A . Köchst a . W . Am 2A
März er . legte in unserem Hafen
eines der , vor der Maincanalifa -
tion hier nie gesehenen großen
Rheinschiffe an, um viele tausende
von Kisten Kronthaler Was¬
sers , direkt für Antwerpen be¬
stimmt , zu laden. Die Versend¬
ungen der Kronthaler Quellen sind
in diesem Jahr besonders umfang¬
reich.
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I>as Studium der Medizi«.
(Eingesandt . )

In der Nr . 9 Ihrer Nachrichten
besindet sich eine Abmahnung vom
Studium der Medicin . Dieselbe
geht au » vom Vereinsbund deut¬
scher Aerzte und glaubt sich zur
rechten Zeit an Hunderte von
jungen Leuten , die soeben vor der
Berufswahl stehen , mit Erfolg zu
wenden .

Da find wir mit der „ Z . P .
"

,
nun anderer Meinung . Die wenig¬
sten der jungen Leute , die sich in

Hen Kopf gesetzt haben , Medizin
zu studiren , werden sich durch
solche Mahnung von ihrem ein¬
mal gefaßten Entschluffe abwendig
machen laffen . Da gebe man sich
nur keinen Täuschungen hin . Die
junge , lebenrfrische Welt stellt sich
die Zukunft immer viel rosiger
vor , als sich diese schließlich ge
stalten wird und jeder meint : ich
will ' s bester machen und schon da¬
für sorgen , daß ich mein Aus¬
kommen finden werde . Dieser
Zahl — wir möchten sie Berufs -
mediciner nennen — gesellt sich
noch eine hübsche Anzahl Unbe¬
rufener bei , Studenten , die ur¬
sprünglich eine andere Laufbahn
eingeschlagen haben und dann aus
irgend einem Grunde umgesattelt
haben , Dilettanten u . s . w .

Er wäre keine leichte , aber eine
sehr dankbare Aufgabe der So
zialstatistiker , der Ursache dieser
austerordentlichen Vermehrung der
Studirenden überhaupt und der
Mediziner insbesondere nachzu¬
forschen . Es scheinen auch in den
verschiedenen Richtungen der aka¬
demischen Laufbahn Ebbe und
Fluth miteinander abzuwechseln .
Gegenwärtig haben wir einen Man¬
gel an Theologen ; daß die Juri¬
sten eine Zeitlang so mastenhaft
sich vermehrten wie Heuschrecken ,
besten können wir uns noch ganz
gut erinnern ; jetzt scheint auch
für die Mediziner die Hochfluth
gekommen zu sein ; aber auch dieser
wird die Ebbe folgen , besten sind
wir überzeugt , möge sie möglichst
wenige Opfer fordern !

Wo liegt die Ursache derartiger
sozialer Phänome ?

Das Studium selbst gestaltet
sich ja nicht kürzer und angeneh¬

mer , da die Anforderungen an

| bic Studirenden stets höher ge -
I stellt werden . Der Kampf um ' s

Dasein wird fast von Tag zu Tag
i härter und ekeliger und welchen
i Genuß ein gebildeter Mann am
; Dasein hat , der sich trotz all ' seiner
Kenntnisse nicht oder kaum durch¬
bringt , brauchen wir kaum zu
schildern . ( Schluß folgt .)

Hffenöurg. Auf Grund des
Sozialistengesetzes war das „ 2 äch-

| fische Wochenblatt
" in Dresden

verboten worden , auf eingelegte Be¬
rufung hat die Weichskommifsion

! dies Verbot aber wieder aufge¬
hoben . Wir verzeichnen die
^ Thatfache nicht sowohl ihrer Sel¬
tenheit wegen , schreibt dazu die
: „ Volkszeitung

"
, als weil in den

! Gründen der Reichskommission
>endlich einmal dar Sozialisten -

; gesetz wenigstens im Sinne seiner
! Urheber richtig angewandt worden
! ist . Es wird ausdrücklich aner -

| kannt , daß jenes Blatt ein Organ
, der Sozialdemokratischen Partei
1und demgemäß die Bestrebugen
dieser Partei zu fördern bestimmt
sei ; ebenso laste der Artikel , auf
Grund besten das Verbot erfolgt
fei , nach seinem Inhalte erkennen ,
daß in demselben sozialdemokra¬
tische Bestrebungen offenbar wür¬
den , welche nur unter Aenderung
der bestehenden Gesellschaft « - und
Staatsordnung verwirklicht werden
könnten . „ Allein " — so heißt es
weiter — „ diese Merkmale genügen
nach dem Gesetze nicht zur Recht¬
fertigung des ergangenen Verbots ,
welches nur unter der Voraussetz¬
ung aufrecht erhalten werden
könnte , wenn aus dem Inhalte
des fraglichen Artikels sich auch
ergeben würde , daß die in dem¬
selben zum Ausdruck gebrachten
Bestrebungen im Gegensätze zu
jener reformatorischen Thätigkeit ,
welche auf der gegebenen Grund¬
lage der Staats - und Gesellschafts¬
ordnung deren Aenderung durch
organische Fortentwickelung an¬
strebt — entweder direkt den
Umsturz dieser Ordnung ,
d . h . den Weg der Gewalt ver¬
langen , oder daß die gewählte
Methode , sowie die anem¬
pfohlenen Mittel der Agi¬

tation « aturnothwendig auf
den Weg der Gewalt hindrängm .

"

Wären die in diesen Sätzen nie¬
dergelegten , an sich vom Stand¬
punkte des Sozialistengesetzes aus
unanfechtbaren Gesichtspunkte stets

! von der Reichskommission befolgt
j morden, so wäre ein großer Theil
! der früheren sozialdemokratischen
! Presse heute noch am Leben und
! der Züricher „ Sozialdemokrat

"

j wäre heute nicht da « bestimmende
! Blatt in den deutschen Arbeiter¬

kreisen , eine Thatsache , deren Be¬
deutung Niemand bester zu schätzen

j wissen wird, als Herr von Putt -
l kamer . Ob die beffere Einsicht

der Reichskommission von Dauer
sein und ob sie, selbst wenn dem
so sein sollte , nicht zu spät kom¬
men wird , laffen wir dahingestellt ;
bei der Kautschuknatur des Aus¬
nahmegesetzes verbieten sich alle
solche Vermuthungen um so mehr ,
als mit der obigen Bemerkung
der Reichskommission über das

„ naturnothwendige Hindrängen zur
Gewalt "

eigentlich auch schon wie¬
der jeglicher Willkür Thür und
Thor geöffnet ist . ( Frkf .Z .)

Wir empfehlen die Lektüre die¬
ses Erkenntnisses den Großh . Bad .

! Verwaltungsbeamten ,

j Gffenöurg . In der am Mitt-
l woch den 6 . April cr . , Vormittag »

9 Uhr , stattfindenden Bezirksraths -
Sitzung , wird in öffentlicher Sitz¬
ung Folgendes verhandelt : 1) Die
Errichtung einer chemischen Fabrik
der Firma Baur und Köhler in
Offenburg betr . 2 ) Die Dampf -
keflelanlage de» August Adrion in
Offenburg betr . 3 ) Die Genehmig¬
ung des Voranschlags , der Ge¬
meinde Bermersbach für 1887 betr .
4 ) Die Aufnahme des Fröfchlach -
grabens in das Verzeichniß der
Grabenordnung betr .

— In Höerkirch ging das
Gasthaus zum bad . Hof daselbst
ohne Inventar durch Kauf an
Hertn Ludwig Beck , zuletzt Wild -
mannwirth in Achern , um den
Preis von 29,500 Mark über .

Pfaffenhofena . Ilm 28 . März .
Vor einigen Tagen wurde in ei¬
nem hiesigen Metzgerladen ein
äußerst frecher Raubversuch verübt .
In der Dämmerzeit erschien in
diesem Laden ein „ armer Hand -

1



: qi
werksbursche

" und forderte für
10 Pfennig Wurst . Als die im
Laden gerade allein anwesende
Frau ein Stück Herunterschneiden
wollte , zog der Strolch ein Messer
und schnitt mit einer raschen Be¬
wegung der Frau die Geldtasche ,
die sie um den Leib gehängt, ab.
Zum Glück fiel ihm diese zu Bo¬
den, während die Frau um Hilfe
rief. Ehe Jemand dazu kam, war
der Thäter verschwunden , und man
hat bis jetzt auch keine Spur von
ihm. (Frkf. Z .)

Wetz , 30 . März. Soeben wurde
Privatier Georg Humbert ,
weil er des Landesverraths ver¬
dächtig ist , verhaftet . — Die durch
die Theaterfrage entstandene Ge¬
nu inderathskrifis ist durch beider¬
seitiger Entgegenkommen beseitigt .

(Frf Ztg.)
— Daß die deutsche Regierung

den weitgehenden Wünschen der
Zünftler nicht willfahren will , er¬
gibt sich aus einem Entrefilet in
der „Nordd. Allg . Ztg .

" , worin
an einem Beispiel erhärtet wird,
wie sich die Dinge in Oesterreich
unter der Herrschaft des Befähig¬
ungsnachweises gestaltet haben .
„Kürzlich hatte — so schreibt der
offiziöse Moniteur — die Handels
und Gewerbekammer zu Wien ein
Gutachten betreffs „Abgrenzung
von Gewerberechten

" zu erstatten ;
es handelte sich um Hutmacher ,
Modisten, Modistinnen, Strohhut¬
erzeuger und Appreteure. Die
Kammer schlug vor , zwischen den
genanntenGewerbenfolgende Gren¬
zen zu ziehen : Die Hutmacher
haben das Recht , der Mode fol¬
gend , auch Damen - und Kinder¬
hüte aus solchen Stoffen zu ver¬
fertigen, welche jeweilig bei Her¬
renhüten üblich find ; die Modisten
und Modistinnen haben das Recht,
jeden Damenhut aus Modestoff
vollkommen herzustellen und zu
verkaufen ; die Strohhuterzeuger
und -Appreteure sind, unter Wäh¬
rung des Rechts der Modisten
männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts, das Garniren und Auf -
putzen der Hüte als dem Modisten¬
gewerbe eigenthümlich anzusehen ,
berechtigt , Damenhüte aus Mode -
stoffen mit Ausschluß jealichen

Aufputzes zu verfertigen. — Man
wird gerade nicht sagen können,
daß mittelst dieser Entscheidung
die Lage der Sache klarer gewor¬
den wäre .

"
— Eine Klage der Finanz¬

gehilfen über den großen Zu¬
lauf zur Earidre bei den denkbar
schlechtesten Aussichten auf ein
gutes Fonkommen, bringt heute
der „Landesbote" . Assistenten,
welche ihre Prüfung schon vor
zwei oder wenigstens schon vorige»
Jahr abgelegt haben , seien immer
noch als zweite Gehilfen oder so¬
gar ohne jede Bezahlung
bei den Obereinnehmern oder der¬
gleichen beschäftigt . Unter diesen
ungünstigenBeförderungs-Verhält¬
nissen wird es nur noch den Be¬
mittelten möglich sein, die niedere
Finanzkarriere als Lebensberuf zu
wählen ; nicht selten muß ein
Finanzgehilfe ein oder auch zwei
Jabre auf eine bezahlte Stelle
warten, und nicht jeder Vater ist
im Stande, seinen Sohn nach 7-
jährigem Schulbesuche auch noch
weitere zwei Jahre zu verköstigen.
Die Bahngehilfen erhalten unsere »
Wiffen » nach einiger Zeit , wenn
sie nicht in eine etatmäßige Stelle
einrücken 700 Mk . Wartgeld , ein
solches auch den Finanzgehilfen
zuzuwenden , wäre nur billig . Bei
dem Zusammentritt der Badischen
Kammer wäre e» endlich Zeit , daß
auch von maßgebender Seite ans
diese Verhältnisse hingewiesen und
Abhilfe geschaffen würde .

— Z>ieStichwahl in Varel -
Jever zwischen Träger und
Thüneu ist auf den 4 . April
anberaumt worden . Das sozial¬
demokratische Wahlkomite hat ein¬
stimmig beschlossen , den Anhängern
strikteste Wahlenthaltung zu em¬
pfehlen . Die Gründe diese» Be¬
schlusses kennt man, sie liegen in
dem Verhalten, das die Freisinni¬
gen bei mehreren Stichwahlen, so
z . B . in Magdeburg und Hamburg,
den Sozialdemokraten gegenüber
beobachtet haben .

Aarme» , 29 . März . Eine
schauderhafte Blutthat wurde ge¬
stern Abend spät hier im Revier
Fatloh verübt. Ein dortiger Fuhr-
werksbesttzer wurde um 11 Uhr

Abend» geweckt , aber kaum hatte
er die Thüre geöffnet , so dran»
ein Mensch auf ihn ein und
schlitzte ihm mit einem lange«
Meffer den Bauch auf . Auf da«
Hilfegeschrei der Frau des Schwer¬
verwundeten eilten Nachbarn her¬
bei, ergriffen den Thäter und
schlugen ihn halb todt. Beide
wurden darauf spät Nachts in'»
Krankenhaus transportirt, wo der
Fuhrwerksbesitzer an seiner lebens¬
gefährlichenVerletzung besinnung »-
und hoffnungslos darniederliegt.
Der Thäter, ein Arbeiter, hat die

i Blutthat in Folge eines früheren
! Streite» aus gemeiner Rache v :r-
! Übt. (Frkf.Z .-
! In Zürich wird demnächst ein
| Leichenverbrennungsofen errichtet
I werden . Die Pläne zu demselben
sind fertig ; der Ofen erhält seinen
Platz auf dem städtischen Central -
friedhof.

Hiusstsches . Rach einer Meld¬
ung de« Petersburger Korrespon¬
denten der „Times " kursirt in
jPetersburg das Gerücht , daß
vor einigen Tagen eine mit einem
Revolver versehene Dame in der
Amtswohnung des Stadthaupt¬
manns Gresser verhaftet worden
ist ; dieselbe hatte um eine Audienz
bei ihm nachgesucht. Der Stadl¬
hauptmann Trepow wurde be
kanntlich vor 9 Jahren unter ähn
lichen Umständen von Wera Sassu-
litsch angeschossen. — Die drei
wegen des Mordversuch » gegen
den Zaren verhafteten Studen¬
ten sollen nach Gatschina gebracht
und vom Zaren selbst befragt
worden sein, wa « sie eigentlich
wollten ; dieselben hätten geant¬
wortet, sie wüßten nichts , wären
nur die Werkzeuge Anderer und
hätten Instruktionen von auswärt »
erhalten . — Der Inspektor der
Universität hat der „Pos . Z .

" zu¬
folge von dem Petersburger Stu¬
dentenverein einen Drohbrief
erhalten, in welchem ihm mitge -
theilt wird, daß, falls noch weiter¬
hin Zusammenkünfte der Studen¬
ten verhindert werden würden ,
das Universitäts - Gebäude eine»
schönen Tages in die Luft fliegen
werde .

An
Die »Offe

Rr. 1«

Redakteur, Drucker und Verleger Ad. Geck in Offcnburg.
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